
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Großer Gewässer-Erlenbruchwaldkomplex
nordwestlich des Nettelgrundes

Vermoorte Senke in Endmoräne

Woldegk-Feldberger-Hügelland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Strasburg (Uckermark), Stadt
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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Schwarzerlenbruchwald,Schilf-reicher Uferseggen-Schwarzerlenbruchwald, Wasserlinsen reicher
Uferseggen-Schwarzerlenbruchwald, Wasserfeder-Erlenbruchwald, Wasserlinsen-Erlenbruchwald; Rasenschmielen-Erlenbruchwald,
Giersch-Erlenbruchwald; Erlen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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Diese große sich in Nordwest-Südost-Richtung dahin ziehende periodisch überstaute Gewässerrinne ist zum Großteil mit einem prächtigen 
Erlenbruchwald verlandet. Allerdings konnten sich nach wie vor noch einige unbewaldete Gewässerbereiche erhalten, die wiederum mit 
einem z.T. Wasserfeder reichen Wasserfenchel-Sumpfkressen-Kleinröhricht (3%) bewachsen sind oder z.T. großflächiger mit einem 
Uferseggenried, einem Wasserlinsen-Wasserschwadenröhricht (2%) oder Schilfröhricht verlandet sind. Am flachauslaufenden, südwestlichen 
Ufer ist zum Hang hin eine sehr schöne Zonierung anzutreffen: Uferseggen-Schwarzerlenbruchwald,  Wechselblättriges Milzkraut-
Erlenquellwald und Rasenschmielen-Erlenbruchwald. Das fast parallele Nordostufer ist hingegen mit einer sich deutlich absetzenden 
Ackerkante versehen, die von einem bezüglich der Krautschicht recht heterogenen Erlen- , z.T. auch Eschen-Erlen-, aber selten mit einem 
Eschen-Ufergehölz gesäumt ist. Das Ufergehölz ist z.T. mit Schilf oder Uferseggen und ackerseitig z.T. mit Brennnesseln und Holunder 
gekennzeichnet. Mittlerweile führt noch entlang der Kante als Abgrenzung zum Acker hin ein ca. 15 Meter breiter als Weg genutzter 
Grünstreifen. Im breiteren NW-Teil ist ein noch unbewaldeter mit einem Uferseggenried-, Schilfröhricht- und Grauweidengebüsch-Komplex 
bestandener Bereich anzutreffen. Dieser wird am südwestlichen Ufer von einem Riesenschwingel-Waldzwenken-Zitterpappel-Ufergehölz 
(5%) gesäumt. Das südwestliche Ufer wird zwar auch von einer Ackerkante gesäumt, aber sie fällt relativ schwach aus und verläuft sich 
stellenweise auch. Die umlaufende Ackerkante begrenzt das hier als geschützt kartierte Gebiet und kennzeichnet auch den relativen 
Hochwasserstand des Flachsees. Am ebenfalls flach auslaufenden westlichen Nordostufers ist ebenfalls eine schöne Zonierung anzutreffen: 
Uferseggen-Schwarzerlenbruchwald, Rasenschmielen-Erlenbruchwald und Waldzwenken-Eschen-Erlenwald. Am östlichen Teil des SW-
Ufers schließt sich übrigens oberhalb der Ackerkante ein Hohlzahn-Uferseggen-Quellried an. Allein die Lage und der sich unterhalb 
anschließende Uferseggen- sowie Wechselblattmilzkraut-Erlenquellwald deuten auf einen quelligen Bereich am Hangfuß hin. Mit einem 
scheinbar nicht mehr so steil anschließenden Hang läuft der Wechselblattmilzkraut-Erlenquellwald an dem südwestlichen Ufer gen Westen 
hin aus. Da dieses hier beschriebene Biotop über mehr Vegetationseinheiten als vorgegebene Nebencodes verfügt, konnten die maximal nur 
mit je einem Prozent vertretenen Vegetationseinheiten des Schilfröhrichtes  (VRP) und des Hohlzahn-Uferseggen-Quellriedes (VQR) bei der 
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Fließgewässer
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Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Umweltplan-Schwarz

Schwarzstorchhorst ?
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Alnus glutinosa

Populus tremula

Acer platanoides Acer pseudoplatanus Alnus incana Betula pubescens
Corylus avellana Crataegus laevigata Crataegus monogyna Euonymus europaeus
Fraxinus excelsior Humulus lupulus Prunus spinosa Quercus petraea
Quercus robur Rosa canina Rubus caesius Salix alba
Salix cinerea Salix fragilis Sambucus nigra Ulmus glabra
Aegopodium podagraria Alliaria petiolata Anthriscus sylvestris Athyrium filix-femina
Brachypodium sylvaticum Calamagrostis arundinacea Calamagrostis canescens Callitriche spec.
Deschampsia cespitosa Festuca gigantea Filipendula ulmaria Galeobdolon luteum
Galeopsis tetrahit Galium aparine Galium odoratum Galium palustre
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Codierung nicht mit aufgeführt werden. In diesem Zusammenhang wurde das mit 2% vertretene Wasserschwadenröhricht auch dem 
Kleinröhricht zugewiesen. Ob es sich bei denen im Gelände angetroffenen und z.T. auch als Echten Nelkenwurz angesprochenen 
Grundrosetten möglicherweise auch um Bachnelkenwurz-Exemplare handelt, lässt sich zu dieser Jahreszeit definitiv nicht sagen.

Geranium robertianum Geum cf rivale Geum urbanum Glyceria maxima
Holcus mollis Hottonia palustris Iris pseudacorus Juncus effusus
Lapsana communis Lemna minor Lemna trisulca Lycopus europaeus
Lysimachia nummularia Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Melica uniflora
Moehringia trinervia Mycelis muralis Myosoton aquaticum Oenanthe aquatica
Oxalis acetosella Phalaris arundinacea Polygonum hydropiper Pulmonaria officinalis
Ranunculus ficaria Ranunculus repens Ranunculus sceleratus Roegneria canina
Rorippa palustris Scirpus sylvaticus Scrophularia nodosa Scrophularia umbrosa
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Stachys palustris Stachys sylvatica
Stellaria uliginosa Stellaria media Torilis japonica Urtica dioica
Veronica beccabunga Riccia fluitans Epilobium spec. Veronica montana
Dryopteris filix-mas Betula carpatica Vicia cf dumetorum


